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Einladung zum Treffen der

Regionalen Praxisgruppe Berlin

am Dienstag, den 01.10.2026

Anmeldung:

Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich. Anmeldungen werden 

in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt, um ein großes 

Firmen Spektrum abbilden zu können, behalten wir uns vor, die 

Teilnehmeranzahl je Firma zu begrenzen. 

Wie lässt sich die Sanierung von fünf Plattenbauten mit Lean Construction 
strukturiert und verlässlich umsetzen?

Im Projekt Aktionsraum Oderbruch in Eberswalde sanierte die Wohnungsgenossen-
schaft Eberswalde 1893 eG fünf Plattenbauten mit ursprünglich 218 Wohnungen und 
entwickelte sie zu einem Quartier mit 174 Wohnungen weiter. Das Projekt wurde 2026 
mit dem Deutschen Bauherrenpreis ausgezeichnet.

Um die Planung und die gebäudeübergreifende Bauausführung zu strukturieren, kamen 
erstmals Lean-Methoden zum Einsatz: von der „Planung der Planung“ über das Last 
Planner System bis zur Taktplanung der Bauausführung.

Der Impuls gibt Einblick in die Erfahrungen aus Bauherrensicht: Was hat die Taktung 
tatsächlich bewirkt? Wo entstanden Transparenz und Verlässlichkeit – und was 
passiert, wenn Abläufe vom geplanten Takt abweichen? Dabei geht es auch um 
Akzeptanz, Rollenverständnis und die Voraussetzungen, die Lean Construction braucht, 
um auf der Baustelle zu funktionieren.

Die Erfahrungen aus dem Projekt bilden den Ausgangspunkt für die gemeinsame 
Diskussion: Was würden wir heute wieder genauso machen – und was anders?
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